
Nennslingen Namen Opfer Hexenprozesse 1590 

 

Im Jahr 1590 kam es im mittelfränkischen Nennslingen (heute  Landkreis Weißenburg-

Gunzenhausen) zu einem folgenschweren Hexenprozess. Auf dem dortigen Marktplatz 

wurden acht Frauen aus Nennslingen, Ettenstatt und Kaltenbuch als vermeintliche Hexen 

hingerichtet und ihre Körper verbrannt; eine weitere Frau starb während der grausamen 

Folterhaft auf Schloss Geyern. 

 

Die historische Überlieferung nennt ein einziges Opfer aus dem Marktort selbst mit vollem 

Namen: Dorothea Gresin. Zu Ehren dieses Opfers benannte die Gemeinde Nennslingen im 

Jahr 2018 eine Straße um („Dorothea-Gresin-Straße“) und errichtete 2019 ein Mahnmal für 

die unschuldig Hingerichteten. 

 

Die Dorothea-Gresin-Straße befindet sich im neuen Baugebiet der Marktgemeinde 

Nennslingen im mittelfränkischen Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen, Bayern. 

 

Der Marktgemeinderat beschloss die Benennung, um an Dorothea Gresin (auch Gress oder 

Kreß) zu erinnern. Sie war eine von acht Frauen aus Nennslingen, Ettenstatt und Kaltenbuch, 

die im Jahr 1590 nach einem Hexenprozess auf dem Nennslinger Marktplatz hingerichtet und 

verbrannt wurden. 

 

Namen der unschuldig hingerichteten Frauen 

Linnhardt Zinners Hausfrau, Nennslingen  (Anna Zinner, 1590) 

Dorothea Gresin, Nennslingen 

Alte Gertlin/Greftin, Nennslingen 

Thomann Ursula, Ettenstatt 

Burker Anna, Ettenstatt 

Alte Wedtlin, Ettenstatt 

Alte Fränkin (Frank), Kaltenbuch 

Alte Poppin/Peppin, Ettenstatt 

Michael (Grimm) Durl Weib, Ettenstatt 

 

 

info@vg-nennslingen.de 

 

 

Alt-Gunzenhausen | Heft 60 / 2005 

https://heimatkunde-gunzenhausen.de/id-60_2005.html 

Hermann Thoma:  

Zur Hexenverfolgung in den oberstiftischen Ämtern des Hochstifts Eichstätt und ihren 

Randgebieten 

S. 79-169 

 

Anna Zinner aus Nennslingen  1590 als Hexe hingerichtet 

S. 139 

 

https://heimatkunde-gunzenhausen.de/id-60_2005.html


 
 

 
 

 



 
 



 
 

 

 


